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STEUERUNGSANSÄTZE  
 
Der Vortrag führt ein in die Thematik der Ad-hoc-Gruppe „Destabilisierung und Unsicherheit 
in der arbeitsgesellschaftlichen Mitte? Arbeitsmarkunsicherheit – soziale Folgen – Steue-
rungsansätze„.  
Folgt man den derzeit häufig beschworenen Zeitdiagnosen dann lauert die Angst vor Abstie-
gen nicht mehr nur in den Wartezonen der Arbeits- und Sozialverwaltungen, sondern sie 
kriecht unaufhaltsam durch die Werkshallen und erklimmt zunehmend die Angestellteneta-
gen der Verwaltungstürme. Dementsprechend würden Prekarisierungsprozesse bis weit in 
die „Mitte der Gesellschaft“ hinein reichen und Ängste vor Statusverlust, Verunsicherung und 
Orientierungslosigkeit befördern. 
Vor dem Hintergrund werden in der wissenschaftlichen Diskussion zwei Diskurse zumeist 
getrennt voneinander geführt; zum einen zu wissenschaftlich beobachteten „objektiven“ Ar-
beitsmarktrisiken und zum anderen zu subjektiv wahrgenommener „gefühlter“ Unsicherheit. 
Die Wahrnehmung subjektiver Unsicherheit übersteigt vielfach die objektiven Risiken, etwa 
von Statusverlusten. Gleichwohl spiegeln sich in ihnen reale Wandlungen in der Arbeitswelt 
und in den sozialen Sicherungssystemen wider. Diese Veränderungen werden kurz skizziert. 
Verdeutlicht wird, dass steigende Flexibilität in Betrieben und am Arbeitsmarkt nur unzurei-
chend und wenig effizient durch die sozialen Sicherungssysteme bearbeitet wird. 


